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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Bruchwald; Torfmoos-Steifseggen-BIrken-Bruchwald; Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald;
Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch; Torfmoos-Pfeifengras-Faulbaum-Grauweiden-Gebüsch; Pfeifengras-Glockenheide-Heidelbeer-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01177

weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfblutaugen-Torfmoos-Schwingrasen

Zum NSG "Strangen" gehörender Komplex aus mesotrophen Bruchwäldern, Moorwald und Feuchtgebüschen im Bereich des ehemaligen 
Schaalsee-Verlandungsmoores, auf dem vor der großflächigen Abtorfung sekundär eine Regenmoorentwicklung stattgefunden hat. Heute 
dominiert in den sekundär wiederversumpften, ehemals abgetorften Flächen ein Birken-Bruchwald, dessen Bodenvegetation aus 
Torfmoosrasen, die mit Walzen- und Steifsegge vergesellschaftet sind, immer noch großflächig mesotrophe Nährkraftverhältnisse 
charakterisiert. Zu den Biotoprändern hin nimmt der Anteil der Erle in der Baumschicht zu. Im Zentrum des Biotopes liegt ein Komplex aus 
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald (in den nicht oder nur flach abgetorften Bereichen aus Torfmoos-Grauweiden-Gebüschen, z.T. auch 
mit Faulbaum und Pfeifengras, und Pfeifengras-Zwergstrauchheiden aus Glockenheide und Heidelbeere. Auch kaum verlandete Torfstiche 
sind noch vorhanden, neben Torfstichen über deren Wasserfläche sich Schwingrasen aus Torfmoosen und Sumpfblutauge erstrecken. 
Der Biotopkomplex wird im Norden großflächig durch den ehemaligen Grenzstreifen, der hier von Ruderalflur eingenommen wird, begrenzt, 
im Süden grenzt großflächig ein Weg an. Ansonsten gehört ein Feuchtgebüschkomplex (Biotop 29 dieser TK) und Torfstichgewässer zur 
unmittelbaren Umgebung des Biotopes.
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Mnium hornum Molinia caerulea Salix cinerea
Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Erica tetralix
Frangula alnus Galium palustre Lysimachia vulgaris Plagiothecium undulatum
Potentilla palustris Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Alnus incana Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Cirsium palustre Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Fraxinus excelsior
Leucobryum glaucum Lysimachia thyrsiflora Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Pleurozium schreberi Populus tremula Potentilla erecta Rubus idaeus
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Vaccinium uliginosum


